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Werſebur
Dienstag den 24. December.

T

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung betreffend die Einlöſung der zum 1. Juli d. J. gekündigten 5 gen Anleihe von 1859.

Von den durch unſere Bekanntmachung vom 21. December v. J. Reichs und Staatsanzeiger von 1871 Nr. 201.) zur baaren
Einlöſung am 1. Juli d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der 53gen Staatsanleihe vom Jahre 1859 iſt ein
erheblicher Theil noch nicht zur Einlöſung eingereicht.

Da die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen bereits ſeit dem 1. Juli d. J. aufgehört hat, ſo werden
die Betheiligten zur Vermeidung weiterer Zinsverluſte an die baldige Einlöſung der fraglichen Schuldverſchreibungen hierdurch erinnert.

Berlin, den 11. October 1872.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell. Löwe. Rötger.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 23. Januar 1868 Stück 5. Seite 31. Nr. 102. des Amtsblatts für das

Jahr 1868 wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der für das Jahr 1873 zu erhebende Beiſchlag zu der von den grundſteuer
pflichtigen Liegenſchaften zu entrichtenden Grundſteuer behufs Deckung der durch die Untervertheilung der Grundſteuer in den ſechs öſt
lichen Provinzen des Staates entſtandenen, beziehungsweiſe noch entſtehenden Koſten von dem Herrn Finanz Miniſter für den Regierungs
bezirk Merſeburg ebenſo, wie für das Jahr 1872 geſchehen auf 10 Pfennige für jeden Thaler Grundſteuer feſtgeſetzt worden iſt.

Merſeburg, den 12. December 1872.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

—22m-0m--i m J

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro 1873,
welche ihnen in den nächſten Tagen durch die Boten zugehen werden, zu ſchreiten. Hierbei wird auf Folgendes noch beſonders aufmerk-
am gemacht:ßf i die Stammrollen find nach den von den Herren Ortsgeiſtlichen angefertigten Geburtsliſten pro 1853, welche mit den Stammrollen

den Ortsbehörden zugeſandt worden ſind, aufzuſtellen.
2) Zur Aufnahme in die Stammrolle kommen außer den Perſonen welche in der Geburtsliſte für das Jahr 1853 aufgeführt ſind,

ſoweit über deren Ableben nicht bereits amtlicher Vermerk in denſelben gemacht worden iſt, alle im militairpflichtigen
Alter ſtehende Perſonen männlichen Geſchlechts, inſofern ſie noch keine definitive Entſcheidung haben und in den Stammrollen
noch nicht eingetragen ſtehen. Dieſelben ſind bei ihrem Jahrgange aufzunehmen und zwar auch diejenigen welche auswärts
geboren ſind und ihr geſetzliches Domicil haben ſowie diejenigen, welche, ohne im Orte geboren zu ſein, ſich gegenwärtig als
Dienſtboten Geſellen Lehrburſchen c. daſelbſt aufhalten.

3) Die Militairpflichtigen, ſowie deren Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und Fabrikherren ſind aufzufordern, die desfallſige Anmel
dung innerhalb der Zeit vom 1. bis 15. Januar k. J. bei Vermeidung der im S. 176. 1. der Militair Erſatz Jnſtruction vom
26. März 1868 angedrohten Strafen zu bewirken. Dabei ſind von den auswärts Geborenen die Geburts Scheine, ſowie
die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen einzufordern und der Stammrolle beizufügen.

4) Jn Colonne 12. der Stammrolle ſind die etwaigen Beſtrafungen, welche die Betreffenden erlitten haben. genau anzugeben.
5) Die hiernach angefertigten Ortsſtammrollen nebſt i Wehen 5 Jahr 1853 und ſonſtigen Belägen ſind ſpäteſtens bis zum

Februar K. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

6) Gleichzeitig werden die Herren Ortsgeiſtlichen hierdurch erſucht, die Geburtsliſten für das Jahr 1856 in Gemäßheit der S. 55. der
Militair- Erſatz Jnſtruction vom 26. März 1868 und nach Anleitung des derſelben beigegebenen Schemas Nr. 9. (Seite 79. der
Extra Beilage zum 40. Stück des Amtsblatts pro 1868), zu welchem die Formulare in meinem Büreau zu beziehen ſind, anzu
fertigen und an die Magiſträte reſp. Ortsrichter ſofort abzugeben, welche dieſelben mit den Stammrollen gleichzeitig einzureichen haben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß mir die Stammrollen in ordnungsmäßigem reinlichem Zuſtande zu übergeben
ſind, und daß es ſich empfiehlt, diejenigen, deren Aeußeres dem nicht entſprechend iſt, mit einem dauerhaften Umſchlag und entſprechen-
der Aufſchrift zu verſehen.

Merſeburg, den 16. December 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
--2-- m——

Für die Beſchädigten an der Oſtſee ſind bis zum 18. d. M. eingegangen: Von den Gemeinden Reipiſch 2 a 5 Meuſchau
6 a 12 Naundorf 10 von den Arbeitern in der Kaſerne daſelbſt 2 a 1 Goddula inel. Rittergut 11 171
Blöſien inel. Rittergut 14 25, Kötzſchen 16 2 6 Bündorf 15 a, Dürrenberg und Haus Keuſchberg 23 a 25 Holleben
37 2 10 Schlettau 19 a 3 Körbisdorf incl. Zuckerfabrik 14 a 21 Kötzſchlitz inel. Rittergut 8 4 7 Nieder
beuna inel. Rittergut 10 Wölkau 3 24 Niederwünſch 14 a 9 Oberbeuna 6 a 22 Oſtrau 6 a 20
Lennewitz 3 2 10 Creypau 14 a 5 Tragarth inel. Rittergut 5 ay, Schkopau inel. Rittergut 34 a 2, Göhlitzſch
15 a 17 Eisdorf 14 2 14 von den Schulkindern daſelbſt 2 a 22 Schkeitbar 8 a5 6 H. Großgörſchen 20 Groß
lehna 20 13 bei der Kindtaufe des Gutsbeſ. Plato daſelbſt 1 a 2 Keuſchberg 15 ag, Frankleben incl. der Rittergüter
56 2 2 H. in dem Pfeil ſchen Gaſthofe daſelbſt geſammelt 6 Wehlitz 9 2 15 Weßmar 27 a 15 Michlitz 6 a
161 Großgöhren 3 a 21 Schweßwitz 3 21 Kauern 4 2 10 Ragwitz 3 4 10 Söheſten 21 a 15
Starſiedel 26 7 Dörſtewitz 7 14 Collenbey 4 Biſchdorf 3 a 19 Kleincorbetha 3 a 10 Niederelobicau

17 Porbitz 14 3 von den Schulkindern daſelbſt 202 Schotterey 13 a 24 Wünſchendorf 3 4 20 Reins
dorf 2 2, Balditz 3 a, Oebles und Schlechtewitz 4 a 8 H. Rockendorf 3 17 Atzendorf 11 a 6 Altranſtädt 52
Wüſteneutzſch 6 15 Dölkau 5 Möritzſch 5 28, Rahna 3 a 22 Hu, Ennewitz 9 a 15 Theſau 6 a, Hohenlohe 3
von den Schulkindern daſelbſt 3 2 12 7 5, Seegel 2 4 20 Zſchöchergen excl. der Gutsbeſitzer Dorn und Werche daſelbſt
5 a 10 vom Rittergut Kleingörſchen 25 von der Zuckerfabrik Schafſtädt 100 a8, von der Stadt Schkeuditz 84 4 161
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in Summa 1017 a 62
Merſeburg den 18. December 1872.

von der Stadt Lauchſtädt 43 4 vom Amtmann Niedner in Kötzſchau 5 vom Factor Wrede in Kleincorbetha 10 a, von der
Lehrerin dortſelbſt 1 vom Rittergutsbeſitzer Vogt auf Kleinliebenau 10 as, von Weſteroh und Liberte Her mann in Eisdorf 12

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Ich mache hierdurch bekannt, daß
Johann Friedrich Eduard Franke in Dölkau, Friedrich Auguſt König in Löpitz, Johann Chriſtian Fauſt in Venenien, Guſtav
Adolph Teichmann in Paſſendorf

zu Ortsrichtern und
Auguſt Ferdinand Böhme in Wegwitz, Friedrich Adolph Schmidt in Keuſchberg, Gottlieb Auguſt Herrfurth in Porbitz, Guſtav
Adolph Schumann in Großgörſchen, Franz Bernhard Wacker in Kleincorbetha, Guſtav Eduard Fleiſchhauer in Milzau,
Carl Auguſt Müller in Hohenlohe, Robert Berthold und Auguſt Krüger, beide in Oebles,

zu Gerichtsſchöppen erwählt und als ſolche für die betreffenden Ortſchaften von mir beſtätigt und verpflichtet worden ſind.

Der Königliche Landrath
Merſeburg den 19. December 1872.

ConcursEröffnung.
Kgl. Kreisgericht in Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 21. December 1872, Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der verehel. Sophie Henriette Ebbig-

hauſen, Jnhaber der Firma H. Ebbighauſen (Papier u. Pappen-
fabrik) zu Wehlitz iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. September 1872 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Herr
Otto Peckolt sen, zu Merſeburg beſtellt. Die Gläubiger des Ge-
meinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf

den 8. Januar 1873, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Dr. Jahr im Terminszim-
mer Nr. 9. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen-
ſtände bis zum 8. Februar 1873 einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-

behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 8. Februar 1873 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 1. März 1873, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Dr. Jahr im Terminszimmer
Nr. 9. zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Herren Rechtsanwälte, Juſtizräthe Herrfurth in Wehlitz, Hunger in
Merſeburg, Rechtsanwälte Wetzel, Wölfel, Grube und Vitz in
Merſeburg und Rechtsanwalt Sickel in Lützen zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Bekanntmachung.
Jm Merſeburg Lauchſtädter Perſonenpoſt Wagen iſt ein braunes

Tuch (Plaid) gefunden worden, welches der Eigenthümer in Em-
pfang nehmen kann.

Merſeburg den 19. December 1872.
Kaiſerliches Poſt-Amt.

Jm Auftrage der Königlichen Jntendantur 4. Armee Corps
ſoll am Sonnabend den 28. d. M. im Magazin auf dem Kloſter
hofe hierſelbſt von Vormittags 10 Uhr ab

eine Partie Roggenkleie in kleinern Quantitäten, ſowie
verſchiedene ausrangirte Gemäße und mehrere eiſerne und
meſſingene Gewichte, auch eine Partie alter Bretter und
Bohlen,

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden.
Merſeburg, den 19. December 1872.
Königliche Depot- Magazin Verwaltung.

Weidlich.
Des Jahresſchluſſes wegen erſuchen wir diejenigen, welche For

derungen an uns haben, ihre Rechnungen baldigſt in unſerem Büreau
abzugeben.

Gleichzeitig machen wir zur Vermeidung von Unannehmlich-
keiten darauf aufmerkſam, daß Reſtbeträge auf Gasconſum und
ſonſtige Lieferungen bis Ende d. J. zu begleichen ſind, und die De
benten ſich zu dieſem Zwecke mit dem Gasinſpector in Beziehung
ſetzen wollen.

Verwaltung der Gasanſtalt.

Wieſen- Verkauf.
Nachſtehende forſtfiscaliſche Wieſen

1) die Sautümpelwieſe von 1,323 ha. (5 Mrg. 33 O R.) in
Collenbeyer Flur,

2) die große Wieſe am Markgraben von 1,397 ha. (5 Mrg. 85 R.),
3) die kleine Wieſe daſelbſt von 0,403 ha. (1 Mrg. 104 DDR5,
4) die Wieſe am Reidebach von 0,350 ha, (1 Mrg. 67 (03R.),

Nr. 2. 4. in Radewell -Oſendorfer Flur,
für welche das Kaufgelder- Minimum auf reſp. 1010 Thlr.,
Thlr., 485 Thlr., 310 Thlr. feſtgeſtellt worden iſt, ſollen

n 3. Januar 1873, Vorm. 10 Ahr,im Asmus'ſchen Gaſthauſe zu Radewell
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen an die
Meiſtbietenden verkauft werden.

Der Waldwärter, Fiſcher Hübner in Oſendorf, wird Kaufluſtigen
auf Verlangen vor dem Termine die Grundſtücke zur Beſichtigung
an Ort und Stelle nachweiſen, auch die Verkaufs Bedingungen zur
Einſicht vorlegen.

Schkeuditz, den 7. December 1872.
Königliche Oberförſterei.

Pappel- Verkauf.
Freitag den 27. d. Nachmittags 2 Ahr,

ſollen 111 Stück ſtarke Pappeln auf der Merſeburg Leipziger Chauſſee
von der Faſanerie bis zur Kalteneiſer Straße wegen Änpflanzung
von Linden an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Hole r Autöon.
Hinter dem Luſtgarten des Ritterguts Kötzſchau ſollen

1930

So

Freitag den 27. December 1872, von Vormittags 9 Ahr an,
circa 70 Stück Weiden auf dem Stamme zum Ausroden und 15
Schockhaufen Stangenholz meiſtbietend verkauft werden.

Fermiethung. Die Curie Dom Nr. 253., welche bis jetzt
Herr Landrentmeiſter Reißig bewohnt, iſt ſofort zu vermiethen
und zum 1. April 1873 zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der
Domprocurator Kühn Dom Nr. 230.

Ein freundliches Logis von 28 oder 32 Thlr. iſt am 1. April
1873 zu beziehen. Bohle, kl. Sixtigaſſe 608.

Ein Laden mit Wohnung in einer der belebteſten Straßen der
Stadt ſteht ſofort zu vermiethen und am 1, April 1873 zu beziehen;
zu erfragen in der Expedition d. Bl. zEine Stube mit Kammer und Zubehör iſt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. April zu beziehen. ws t

Friedrich Beyer, Bahnhofsſtraße.
Jn meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 798. iſt im Hinterge-

bäude eine am 1. April 1873 beziehbare Wohnung nebſt Werkſtatt,
welche ſich zu jedem Geſchäft eignet, zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt ein Stübchen an eine einzelne ruhige Mietherin
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Mathilde Grube.

bei V
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der Neujahrswünsche uncdk Neujahrskarten

ſind in größter Auswahl zu haben bei
Gluistav ILots, Burgſtraße 300.

Aus der Yreif Pröhlſchen Concurs- Maſſe
S ſtehen eine größere Anzahl Nähmaſchinen aller gangbaren Syſtenn

worunter hauptſächlich eFamilien-Nähmaſchinen, eſchwere und leichte Maſchinen für Schneider, Schuh-
macher, Sattler u. ſ. w., 2

kleine Handmaſchinen,
For- eine Strickmaſchine,
reau bei Unterzeichnetem, um ſchnell damit zu räumen, zu den bilIigsten Preiſen zum Verkauf.

Merſeburg, den 18. November 1872. V. ächter
W e n VII meiner auswärtigen Eommanditen

iſt mein Lager in Herren und Damen-Garderoben bvedeu-
tend verstärkat worden.

e

Um dieſes auf den früheren Stand zu bringen, habe ich beſchloſſen, einen Aus-

r verkauf zu halten und dürfte ſich dieſer beim Herannahen des Weihnachts-
feſtes ſehr gut dazu eignen, ſich mit v er Winter- Garderobe zu verſehen.

l Die Preiſe ſind durchweg 10 o unterm Koſtenpreiſe erniedrigt
und empfehle:

e. Winter Ueberzieher, Stoffe und Leibröcke, Jaqguets und
uuppen, nur in modernen guten Stoffen und Farben, Beinkleider und Westen

die Haus und Schlafröchke, ſowie Regenmäntel.
e Knaben Anzüge in größter Auswahl.

n C Für Damen!!e Bamen- VIänmtel mit und ohne Pelerine.
C aketots, Faguets und Vagkenm von neueſten Modellen und Stoffen.

S Für Kinder von 3 bis IA Jahren Paletots und Paquets, wie auch
Veaclkaen in größter Auswahl.
Jch mache daher, bei dieſer günſtigen Gelegenheit, nochmals auf meine billig

iſe geſtellten Preiſe aufmerkſam. I DD C
à vis dem Stadtthurme.

Erfolg bei Rheumatismus u. Nerven-Kopfweh.
an, Herrn Th. Höhenberger. Breslau.15 Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir umgehend von Jhrem Tannin Terpentin gegen Rheumatismus 2 Flaſchen

à 121 Sgr. zu ſchicken und den Betrag per Poſtvorſchuß zu entnehmen. Ich wende das Mittel gegen Rheumatismus an und
habe dabei zufällig gefunden daß es auch ein ſehr gutes Mittel gegen einſeitiges Nerven Kopfweh iſt.

r. Ersrode, Reg. Bez. Caſſel den 5. November 1872. Ergebenſt Fiſcher, Oberförſter.

An die Zeitungsleſer. neeeeeeee--

jetzt Mit dem I. Januar 1873 wird die Magdeburgische Zeitung ein vergrössertes Format
then erhalten. Die Abendausgabe wird mit demſelben Zeitpunkte nicht mehr wie bisher als ein Theil der
der Morgenausgabe, ſondern als selbstständige Nummer, für die auch Inserate angenommen

werden, erſcheinen. Der Inhalt der Zeitung wird, beſonders durch Erweiterung des fenille-
pril tonistischen TWheiles (wir werden unter Anderem eine neue Novelle Friedrich Spielhagens:

„WVIltümo“ bringen), ſowie durch Erweiterung des Courszettels etc. vervollſtändigt und verbeſſert
der werden. Außerdem iſt die, durch verſpätete Lieferung der Maſchinen in die Länge gezogene Umänderung
hen; unſerer Druckerei nunmehr bald als vollendet zu betrachten und werden daher im neuen Quartal die ſeit

einiger Zeit vorgekommenen Unregelmäßigkeiten in der Lieferung unſerer Zeitung wohl nur noch zu den
ver Seltenheiten gehören

Jndem wir auf dieſe Veränderungen ſchon jetzt aufmerkſam machen, geſtatten wir uns zum Abonne-
e ment auf die Ragdeburgische Zeitung pro 1. Quartal 1873 ganz ergebenſt einzuladen. Der

Abonnementspreis bleibt unverändert und beträgt bei den Poſtämtern im Königreich Preußen 2 Thlr.
att r en der Poſtproviſion und Stempelſteuer bei allen übrigen Poſtämtern Deutſchlands

1 lr. 26 Sgr.ß Jn obigen Preiſen ſind die wöchentlich erſcheinenden Blätter für Handel, Gewerbe und
ſociales Leben“ mit einbegriffen

Magdeburg. Moa pedition der Magdebhargieschen Zeitung.
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Riesen-Neunaugen,
Russ. Astrachan Caviar,
fräschen fetten ger. Rheinlachs,
R

Aal in Gelée G Spick-Aale,Traubenrosinen Schalmandeln
E. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Neujahrspfeifchen
empfiehlt

mit feinem Blümenſchmuck in großer Auswahl bei
W. Steigelmann.

Gratulationspfeifen,
die neueſten Muſter, in großer Auswahl empfiehlt billigſt

E. Kloppe, Drechslermſtr.,
Entenplan vis à vis vom Hirſch.

11. Antheil Looſe II.1. Klaſſe 147. Preuß. Lotterie
verſendet gegen baar: 13 V 6 3 Pus e aThlr.

II. C. Mahn in Verlin, Jeruſalemerſtr. II.

Rheiniſche Wallnüſſe,
per Schock 2 Sgr. bei Heinr. Schulge em.

Extrateine Punſch-Eſſenzen,
i Fl. 15 bis 25 Sgr.

ChocoladenM J 8 2 15 7

Heinr. Schultze junm.
Stollwerkſche

Eine Sendung ganz reizender, friſcher Morgen
häubchen iſt eingetroffen.

H. C. Weddy-Pönicke in Halle a.

An e.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die er-
gebene Anzeige, daß ich mich ſeit dem 1. November d. J. am hie-
ſigen Platze als Huf- und Wagenſchmied etablirt habe.

Reparaturen aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten ſowie
auch Chaiſen- und Wagenarbeiten aller Art werden ſchnell und
billigſt angefertigt.

Da ich reelle und prompte Bedienung zuſichere, bitte ich bei
vorkommendem Bedarf um gütige Beachtung.

Ferd. Engel, Huf- und Wagenſchmied,
Hütergaſſe Nr. 369.

Keine Nedicin. Keine Medicin.
Prämiirt 1867 in Paris.

Weißer Bruſt Syrup v. G. A. W. Mayer
in Breslau und Wien.

Gegen BRrust-Krankheif ten.

Von vielen ärztlichen Autoritäten ſeit 17 Jahren empfohlen gegen ver-
alteten Huſten, andauernde Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten, Catarrhe,
Entzündung des Kehlkopfes und der Luftröhre, acuten und chroniſchen
Bruſt und Lungen-Catarrh, Bluthuſten, Blutſpeien und Aſthma. (Siehe
Med. Dr. Rud. Weinbergers, pract. Arzt in Wien „Krankheiten derAthmungsorgane“. Leipzig bei Guſtav Brauns 1863.)

Nur allein echt zu haben
in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Wandwurm beſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahr-

los und ſicher Dr. med. Ernſt in Leipzig.
Flaſchenbiere, als:

Berl. Tivoli 20 Flaſchen pro 1 Thlr.,Dresd. Veldschlösschenm, 20

BRafrisch, 24 rKösener Champ. Bier. 30 lalles eXCI. Glas frei ins Haus offerirt zu den Feſttagen
Heinrich Schultze

„zur, Börſe.“

Neujahrs- Karten
en walder Gänsebrüste Keulen, in großer Auswahl bei

H. Limprecht, Roßmarkt 37374.
Fettes Rindfleiſch empfiehlt

Trautmann, Kloſterweinberg.
Handschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum

Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg,
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Gotthardtsſtraße 136.
neeeeereeeeeree wer m-—---—

„Eingeſandt.“
Frau Math. Ringelhardt geb. Glöckner in Gohlis.

Görlitz „den 25. November 1872.
Angeregt durch Jhre Bekanntmachungen in den Zeitungen

habe ich Veranlaſſung genommen Jhr Glöckner'ſches Zug-
und Heilpflaſter“), ſowohl bei meiner Familie, als auch bei
Anderen in Anwendung zu bringen, um mich von der Wir-
kung deſſelben zu überzeugen. Jch fühle mich veranlaßt,
Jhnen mitzutheilen, daß die Wirkung Jhres Pflaſters alle
meine Erwartungen übertroffen hat und gebe demſelben von
den ſo vielen im Handel vorkommenden Pflaſtern bei Ge
ſchwülſten, Drüſenanſchwellungen, Froſtballken, offenen Schäden,
Schwären, brandigen Wunden c. den Vorzug. Jch werde
gern und mit vollem Recht Jhr Pflaſter als ein ausgezeich-
netes und vorzügliches Haus und Heilmittel, wo ſich mir
Gelegenheit bietet, empfehlen. Hochachtungsvoll

G. Müller, Apotheker.
Zu beziehen in beiden Apotheken in Merſeburg.

S.Wilh. Schubert in Halle a.
empfiehlt

prima Russischen Caviar.,
Hiüessend fetten Rheinlachs,
friäsche Holsteiner Austern,
neue Sardines à 'huile,
Strassb. Gänseleberpasteten,
Rügenwalder Gänsebrüste,
Lüneburger Neunaugen,
echte Teltower Rübchen,
nene Traubenrosfinen,
feinste Tafelfeigen,
Prinzess Schaalmandeln,
präma TWafelnüsse ete. ete. ete.

Hülfe! ſichere Hülfel
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. u. 1

Thlr., ſowie Wund-Heil-Pflaſter, genannt Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krätz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

I. Hochheimer G Co. ümm Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u, d. Ausland.

Atteſt!
Hiermit beſcheinige, daß ich durch den regelmäßig fortgeſetzten

Gebrauch der Rheumatismusſalbe von Herrn J. G. Krätz
in Zeitz meinen heftigen Rheumatismus gänzlich losgeworden bin.

Zeitz, den 13. Juli 1872. Ernſt Fritzſche.
Dividendenvertheilung

der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Jm Jahre 1873 wird der Ueberſchuß der im Jahre 1868 ein-

gezahlten Prämien zurückgegeden. Da dieſe Thlr. 2,077,590. 14
Sgr. betrugen, der Ueberſchuß, der den Verſicherten unge
kürzt gewährt wird, ſich auf Thlr. 727,156. 20 Sgr. beläuft, ſo ent
ſpricht derſelbekeiner Dividende von

35 Procent.
Der neue Zugang an Verſicherungen im jetzt ablaufenden

Jahre iſt um eirca zwei Millionen Thaler größer als der
bisher in einem Jahre ſtattgehabte größte Zugang war; die Sterb-
lichkeit unter den Verſicherten bleibt bis jetzt erheblich hinter der
rechnungsmäßigen Erwartung zurück, ſo daß die Vorbedingungen
zu wiederum reichlicher Dividendengewährung gegeben ſind.

Die Bank iſt, durch mehr als 1000 Agenturen in Deutſchland
vertreten, durch welche Verfaſſungen und Antragsformulare unent-
geltlich verabreicht werden.

Jn Merſeburg durch Otto Peckolt.
(Hierzu eine Beilage.)

h

Ohne Medicin,

in
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mm er. Berlin,
J ohannistiseh 6. Musterlager: Neue Wilhelmstr. 5.

Pinzige continentale Fabrik der practisch bewährten und patentirten trans-

portablen Gasbeleuchtungs- Apparate. Veberall ohne
jede Verrichtung anwendbar!

Für Fabriken Geschäftslokale, Haus und Strasse!
nd ohne Glocke, Kein Cylinder! Schönes weisses Licht! Preiscourante und

je

Die Zinſen für Darlehne und Spareinlagen werden vom 2. bis 20. Januar k. J. in unſerm Comptoire, Brühl336., in den Stunden von 9 1 Uhr Vormittags ünd 5 Uhr Nachmittags ausgezahſt. u
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.
Merſeburg, den 21. December 1872.

Grosse fette Heringe
pro To. 13 Thlr. 20 Sgr.

Schock 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.,
à Stück 6—8 Pf,

marinirte Heringe
à Stück 1 Sgr.

t Heinr. Schultze um.Ppreußiſche Fotterie- Looſe kauft
zur bevorſtehenden 1. Klaſſe 147. Preuß Lotterie jeden Poſten mit
hoher Avance und bittet um Offerten unter Zuſicherung ſtrengſter
Diseretiomn C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. 11.

Ohne Medicin.

Brust- und Lungenkranke
finden auf naturgemässem Wege selbst in ver-
zweiſfelten und von den Aerzten für unheilbar er-

Klärten Fällen radicale Heilung ihres Leidens
ohne Medicin.

Nach specieller Beschreibung der Krankheit Nähe- J
res brieſt. durch

Dir. J. H. Fickert, Berlin,
Wall Strasse No. 23.

Ohne Medicin.

wurorpeo o

Ohne Medicin.
Bekanntmachung.

Den Herren Viehbeſitzern mache ich bekannt, daß ich für jedes
krepirtes und untauglich gewordenes Vieh, als: Pferde, Ochſen,
Kühe, auch Kleinvieh, den höchſten Preis bezahle und ſelbiges abhole.

Merſeburg den 16. December 1872.
H. Nero Abdecker, Roſenthal 750.

—J)27 -—dqwFpAO, r zm2òè

Zur gefälligen Beachtung.
Von Neujahr ab bin ich regelmässig

Sonnabend und Sonntag
nach dem Erſten jeden Monats

in Wiegands Reſtauration, Markt 27., zu ſprechen.
E. Verger.

Für die durch die Fturufluthen
vom 12. und 13. November

Verungklückten an der Oſtſee gingen ferner bei uns ein:
Jn der Schule zu Bündorf geſammelt 3 a 12 bei

einem Familien Balle in Leuna geſammelt 3 zuſammen 6 a
121 SAnnahme fernerer Beiträge ſind wir gern bereit.

Expedition d. Bl.
Beim VorſchußVerein iſt ferner eingegangen: Fuhrmann Nau-

mann 1 a8, Frau K. 15 N. 15 Schumann aus Eller
bach 2 aus dem Sammelſchiffchen 8* Summa bis jetzt
110 a 9 1

Vorſchuß-Verein, e. G.
Verſammlung des Ortsvereins der Fabrik und Handarbeiter

Sonntag den 29. December Nachmittags 3 Uhr im Riſchgarten.
Das Erſcheinen der Mitglieder iſt Pflicht.

Der Ausſchuß.

S. Sichtler. W. Klingebeil. J. Juſt.
e

Den 1. Weihnachtsfeiertag Abends 72 Uhr, den 2. Weifeiertag Nachmittags 3 Uhr und Abends 72 Uhr hnatis.

grosse Extra Concerte,
ausgeführt von der ganzen Stadtcapelle. Nach dem Concert all.

Krumbholz. Brandin.

Thier Hof.Mittwoch den erſten Weihnachtsfeiertag Abends 71 Uhr und
Donnerstag den zweiten Feiertag Nachmittags 3 und Abends
7 Uhr rosse Extra Concerte, gegeben

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg eing. Genoſſenſchaft.

vom Trompeter Corps des Königl. Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12. unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Schütz.

Nach dem Abend- Concert des zweiten Feiertags öſfent-

licher Ball. G. Schröder.Zur Aufführung kommt unter andern Piècen:
1) Krönungsmarſch aus der Oper: Der Prophet von Meyerbeer
2) Ouverture zur Sängerfahrt von Conrad,
3) Muſikaliſches Bouquet, Potpourri von Riebe,
4) Scene et Arie aus der Oper der Freiſchütz von C. M. v. Weber,
5) Fantaſie über Webers letzter Gedanke von Fuchs,
6) Am ſchönen Rhein gedenk ich dein! Walzer von Keler-Bela,
7) Divertiſſement aus Richard Wagners Lohengrin,
8) Cavatine aus der Oper Semiramis von Roſſini.

C. Schütz, Stabstrompeter.

Mehſer's Reſtauralion
empfiehlt den 1. Weihnachts-Feiertag speckkuchen, Gängse-

und Hasenbraten.
NB. Während den Feiertagen echt Raferisch von der

Kurt'ſchen Brauerei aus Nürnberg nebſt Lagerbier ganz vor-

züglich D. D.Augarten
Heute Dienstag Schlachtefeſt, Abends Brat und friſche Wurſt.

Webla n.
Mittwoch den 25. und Donnerstag den 26. d. M. von Mittag

ab Gänsebraten in der Reſtauration von
Wiegand.

Den 2. Weihnachtsfeierkag
TanzmuikK in Meuſchau bei gut beſetztem Orcheſter, wozu

freundlich einladet R. Pohle.
am Feldſchlößchen.

Am 2. Weihnachtsfeſttage von Nachmittags 3 Uhr ab lade
zur Tanzmuſik bei verſtärktem Orcheſter freundlichſt ein; auch
werde mir erlauben, meine werthen Gäſte durch einen großen
Chriſtbaum zu überraſchen.

Abends während der Polonaiſe findet die Weſcheerung

ſtatt. Bleier.Entrée 1 Sgr.

Riſchgarten.
Am 3. Weihnachtsfeiertag von Abends 7 Uhr an Tänzchen.

Schützenhaus.
Am 2. Weihnachtsfeiertag von 4 Uhr an WanzmusikK,

wozu ergebenſt einladet Voigt.
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Hänge-, Wand- und Tisch-



LKäse empfing und empfiehlt

einladet

Amtsbuttere wöchentlich 2 mal friſch 6*/, Sgr., ſowie ganz reines Schweine-

EFett à Pfund 7 Sgr. und ſehr ſchönen Limburger
FIax Whiele,

Roßmarkt..
C.

Den 3. Weihnachtsfeiertag- Nachmittag Flügeltänzechen,

wozu freundlichſt einladet R. Pohle.

er Warenam 2. Weihnachtsfeiertage in Meuſchau ladet bei ſtark beſetztem
Orcheſter ganz ergebenſt ein K. Rödel.

Trebnitz.
Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanzmuſik freundlichſt eine Wittwe Köcke.

Zeaur Suten QuelleDen 2. Weihnachtsfeiertag Wamemmusilk, wozu ergebenſt
Franz Beyer.

VEVin Dienſtmädchen
im Alter von 16 bis 18 Jahren, körperlich kräftig, wird zu Neu
jahr geſucht von Frau CulturJngenieur Elſäſſer,

Eſelsplatz Nr. 708. 1. Etage.
Eine der älteſten, beſtrenommirteſten deutſchen Feuer Ver-

ſicherungs- Geſellſchaften ſucht zur Uebernahme der Agentur
für Merſeburg und Umgegend eine leiſtungsfähige Perfön-

lichkeit. Adreſſen beliebe man an die General Agentur der An-
noneen- Expedition von G. L. Daube Co. in
Magdeburg zu richten. (7493)Arbeiter-Geſuch.

Fleißige Arbeiter finden fortwährend dauernde Beſchäftigung
auf der Braunkohlengrube Pauline bei Dörſtewitz und mögen ſolche
ſich melden beim Oberſteiger Köppel daſelbſt.

Ein Mädchen in mittlerem Alter ſucht Stellung als Wirth
ſchafterin oder Köchin zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein ordentliches Mädchen von 15 bis 18 Jahren kann zu
Neujahr in Dienſt treten bei Frau Schloſſermſtr. Bichtler.

Eine Amme, am liebſten vom Lande, kann ſich melden bei

Hebamme Oxner, Ratbsb ff.Eine gold. Broche iſt auf dem Wege vom Gotthardtsthore
nach dem Roßmarkte verloren gegangen; der Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen Belohnung abzugeben Dom Nr. 280.

Fünfundzwanzig Thaler Belohnung.
Jn der Nacht vom 12. bis 13. December ſind mittelſt Ein

bruchs eine goldene Damenuhr, eine goldene Broche,
fünf ſeidene Taſchentücher und ein Portemonnaie
mit Geld geſtohlen worden. Obige Belohnung erhält, wer mir
die Diebe ſo anzeigt daß ich dieſelben gerichtlich belangen kann.

Rittergut Oberfrankleben n. Otto von Voſe.
Rosa Engelhardt,
Dr. Paul Mobhr,

Verlobte.

AMoerseburg.Berlin,
Dank.

Herzlichen Dank allen denen, die den Sarg meiner verſtorbenen
vielgeliebten Frau und unſerer guten Mutter (Wilhelmine Müller
geb. Stephan) reichlich mit Kronen, Guirlanden und Kränzen ſchmückten.
Auch herzlichen Dank dem Herrn Paſtor Heineken für die troſtreichen
Worte im Hauſe und am Grabe. Dank den Herren Trägern und
Verwandten, welche ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte trugen und be-
gleiteten. Die trauernden Hinterbliebenen.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 15. bis 21.
December 1872 war pro Stück:

3 Thlr. 15 Sgr. bis 4 Thlr. 15 Sgr.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Hom. Vacuat.
Stadt, Geboren: dem Handarb. Kretzſchmar eine Tochter dem Handarb,

Enunagth an Sohn dem Fabrikarb. Bohne eine Tochter dem Meſſerſchmieb Allrit
in Sohn (todtgeb.); dem Reſtaurateur Wenzel ein Sohn u. eine Tochter einWer ehe eine außerehel. Tochter. Getrauet: den 5. huj. der Bürger

u. Eiſenhändler F. G. Meiſter mit Jgfr. E. E. Dietrich hier. Geſtorben: die
nachgel. Wittwe des Bürgers u. Schuhmachermſtrs. Dreſe, 88 J. alt, an Alters-
ſchwäche ein außerehel. Sohn, 3 W. alt, an Krämpfen.

Keumarkt. Geſtorben: der Braumeiſter Gebhardt, 86 J. 2 M. alt,
an Altersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmacher Langguth ein Sohn dem Kgl,

Gen. Commiſſionsboten Müller ein Sohn.

Domkirche: Dienstag den 24. December, Abends 5 Uhr, wird von dem
Herrn Diac. Jahr eine WeihnachtsAndacht gehalten werden. Von dem Ertrage
durch die ausgeſtellten Becken ſoller die Beleuchtungskoſten beſtritten werden.

Am 1. Weihnachtsfeiertage (25. December) predigen
Vormittags: NachmittagsOomkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Einſammlung der Collecte zum Kirchenbau in Suderode,
Katholiſche Kirche: Am 1. Weihnachtstage um 6 Uhr früh Chriſtmette

die Schulpforte wird ſchon halb 6 Uhr offen ſein.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. December) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Herr Diac. Jahr.

Stadtkirche. Hr. Paſtor Heineken.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl, Herr Diac. Frobenius. Anmeldung. Einſammlung der Collecte für wohl
thätige Zwecke.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Herr Diac. Frobenius.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 21. December 1872.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Bei vorherrſchender Feſtſtimmung wurden die letzten gedrückten Preiſenbewilligt, das Geſchäft bewegte ſich aber in maähigen Grenzen.

Weizen 1000 Kilo 78 85 a nach Qualität bez.
Roggen 1000 Kilo unverändert 63 a bez.
Gerſte 1000 Kilo feine Chevalier 66 68 a bez., feine Landgerſte

a bez. ordinär ſchwer verkäuflich, 54——56 a zu no
iren.

Hafer 1000 Kilo unverändert 48——51 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 16——17 a bez., Brenn-
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

12 a bez.

WeihnachtAuf Engelſchwingen naht ſie wieder,
Die Nacht, der keine zweite gleich
Sie bringt das Jauchzen froher Lieder,
Bringt einen Baum für Arm und Reich,
Die Nüſſe ſchwanken goldumflittert,
Den Zweig beugt ſeine ſüße Laſt
Der Lichter Duft und Schimmer zittert
Durch's Tannengrün von Aſt zu Aſt.

Wie jubeln hell die Kinderſtimmen!
Das nippt und naſcht, und hüpft und lacht,
Und Alles ſcheint in Gold zu ſchwimmen,
Und Alles trieft von Glanz und Pracht.
Der Chriſtbaum ſtrahlt, der luſtumringte,
Erlöſung ſelbſt dem bleichen Gram:
Des Himmels Boten, lichtbeſchwingte,
Verkünden, daß der Heiland kam.

Der Heiland kam nicht in der Rüſtung,
Die rauh des Kriegers Leib umtönt
Sein Banner weht von keiner Brüſtung,
Die vom Gewühl des Kampfs erdröhnt.
Des Friedens Lächeln auf der Lippe,
Erſcheint aus David's Stamm der Held:
Ein Kind ruht er in niedrer Krippe,
Und vor dem Kinde kniet die Welt.

Sie hofft und harrt nicht mehr vergebens
Und zagt nicht länger ſchwach und ſchwank,
Seit leis das Samenkorn des Lebens
Jn dunkler Zeiten Furche ſank.
Der Stern, an den die Sehnſucht glaubte,
Bereit, dem Führer nachzugehn,
Bleibt über dem geliebten Haupte
Des neugebornen Königs ſtehn.

Von Bethlehem iſt ausgegangen
Das Licht, das allen Völkern hold
O eilt, den König zu empfangen
An ſeinem Feſt voll Glanz und Gold!
Bereitet ihm den Weg, ihr Frommen,
Und ſtellt Euch unter ſein Panier!
Der Heiland iſt zu Euch gekommen,
Kommt zu dem Heiland nun auch ihr!

Eduard Kauffer.
Redaction, Druck und Verlag von e. Jurk.

Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.

meiſ
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